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Geleitwort

DiIe andauernden bewaffneten Auseiınandersetzungen 1im ehemalıgen Jugoslawıen ha-
ben vielerorts dıe rage aufkommen lassen, ob und In welchem Maße dieser Kontilıkt
auch rel1g1Öös motiviert ist. Es geht hierbe1i nıcht 11UT den Zusammenstoß VON usilı-
INCN, orthodoxen und römısch-katholischen Christen in Bosnıen-Herzegowina, sondern
auch den VOTANSCHANSCHCH und, WECNN auch geschwächt, fortdauernden rein
serbisch-kroatischen Krıeg Wiıe ich In einem Interview mıt » Antenne Bayern« (Z ab-
gedruckt in OFo 5, 1991, 386) ausführte, 1st der Trund aiur siıcherlich In erster Linıe
en natıonal-polıtischer; P läßt sıch jedoch nıcht leugnen, daß hintergründiıg leider auch
hıstorische, kulturelle und selbst konfessionelle Ursachen eıne pıelen Dieser rel1-
g1ös-kulturelle Hıntergrun wiıird offensic  ıch Uurc fundamentalıstische äfte, WI1Ie

dıe udjaheddın, dıe inzwıischen auf der Seıite der Muslıme In Bosnien-Herzego-
wına kämpfen, ausgenützt und verstärkt. Deshalb sınd alle rel1g1Öös interessierten Men-
schen aufgerufen, sıch für den Frieden einzusetzen. Insbesondere gılt dıes in ezug auf
dıe kroatisch-serbischen Auseinandersetzungen, denen der relıg1ös-kulturelle Hınter-
grund ebenfalls nıcht völlıg abgesprochen werden kann Zu dieser Problematı wırd in
diesem eft das »Memorandum der HI Bıschofssynode der serbischen orthodoxen Kır-
che« veröffentlich Den Bewegegrund für die Aufnahme dieses Textes in das >Orthodoxe
Forum« bıldet dıe Tatsache, weiıte euHe der deutschen Presse über die der
(orthodoxen) Serben ziemlıch einseıt1g berıichten. Deshalb audıatur el altera pars!

ejah die Exı1istenz eiInes relıg1ös-kulturellen Hıntergrundes 1im serbisch-kroati-
schen Konflıikt. wırd I1lan feststellen müssen, er ohl ıIn einer sehr weiıt zurückre1l1-
henden unterschiedlichen kırchlichen Entwıcklung 1m Osten und 1im Westen wurzelt.
ber diese Entwicklung mıt ihren theologiegeschichtlichen, insbesondere ekkles1i0log1-
schen, Impliıkationen informıiert der Aufsatz VOoN John Meyendorff. Vater Meyendorff,
der inzwıschen nıcht mehr uns weılt, möchte ich posthum diıeser Stelle nıcht NUr
aliur anken, daß 8 diesen und einen weılteren Aufsatz., welcher 1m nächsten eft veröf-
fentlıcht wird, VOT seinem Tod der Zeıitschrift ZUT erfügung gestellt hatte, sondern auch
Vo Anerkennung für seinen vielfältigen und reichen theologıschen Beıtrag 1Im Westen
aussprechen. Der Herr möÖöge ıhm ew1ıge Ruhe schenken!

Vielen Lesern wırd aufgefallen se1nN, daß auf der Vorderseıte des Außenblattes des
etzten Heftes OFo 6, 1992, eft das ema des vorletzten Heftes (OFo 57 1991, efit

und auf der Innenseıite das alte anstelle des uellen Impressums abge  ckt wurde;
letzteres fand sıch erst auf Seıite ZWEeI. Für diese VO Verlag verursachten Druckfehler
bıtte ich Entschuldigung.
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